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Dokument5   
Jungen brauchen deutlich bessere Förderung  
 
Forumssprecher Albin Dannhäuser: „Psychologische Erkenntnisse müssen unverzüg-
lich umgesetzt werden“ / Petition an den Bayerischen Landtag    
 
 
 
 
München - Jungen und männliche Jugendliche gehören immer öfter zu den Bil-
dungsverlieren. In der Folge werden immer mehr männliche Kinder und Jugendli-
che auffällig oder müssen mit ungünstigen Perspektiven für ihre berufliche und 
persönliche Zukunft leben. In einer Petition an den Bayerischen Landtag fordert 
das Forum Bildungspolitik in Bayern, Jungen besser zu fördern. Dazu müssten 
bereits vorliegende psychologische Erkenntnisse zur frühkindlichen Entwicklung 
unverzüglich umgesetzt werden. Außerdem müssen geschlechtsspezifische For-
schung und Fördermaßnahmen intensiviert werden.  
 
 
Forumssprecher Albin Dannhäuser betonte, dass die Förderung von Jungen selbstver-
ständlich nicht auf Kosten der Mädchenförderung gehen darf. „Was für Mädchen im Bil-
dungswesen auf den Weg gebracht wurde, muss erhalten bleiben“, erklärte er. „Aller-
dings hat sich nach drei Jahrzehnten der Mädchenförderung gezeigt, dass Mädchen im 
Durchschnitt für den Ausbildungs- und Bildungsprozess besser gerüstet sind als Jun-
gen.“  
 
Wie aus der Shell Jugendstudie 2006 hervorgeht, sind männliche Kinder und Jugendli-
che in den ersten Lebensjahren gesundheitlich und psychisch weniger stabil als Mäd-
chen. Sie leiden öfter am Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom, neigen in späteren Le-
bensjahren mehr als Mädchen zu Drogenkonsum, Alkoholmissbrauch und Gewalt, kön-
nen laut internationaler Studien weniger gut lesen und schreiben als Mädchen und sie 
räumen sich selbst geringere Bildungschancen ein: 
 
 
 
 
 

 Aktion 25  Aktion Humane Schule Bayern  Arbeitsgemeinschaft der Elternverbände Bayerischer Kindertageseinrichtungen e.V. (ABK)  Arbeitskreis Hauptschule e. V. 
(AKH)  Bayerischer Elternverband e. V. (BEV)  Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e. V. (BLLV)  Bund der Deutschen Katholischen Jugend - Bayern (BDKJ) 

 Bündnis zur Erneuerung der Demokratie (BED)   Deutscher Familienverband - Landesverband Bayern e. V. (DFV)  Deutscher Kinderschutzbund - Landesverband Bayern 
e. V. (DKSB)  Deutscher Kinderschutzbund – München e. V.  Eltern-Forum-Coburg  Evangelische Jugend in Bayern (EJB)  Evangelischer Initiativkreis für Bildung + 
Erziehung (E.I.B.E.)  Freie Elternvereinigung in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern e. V. (FEE)  Gemeinsamer Elternbeirat für die Volksschulen der Landeshauptstadt 
München (GEB)  Gemeinschaft Evangelischer Erzieher in Bayern e. V. (GEE)  Gesamtverband Evangelischer Erzieher und Erzieherinnen in Bayern e. V. (GVEE)  Ge-
werkschaft Erziehung und Wissenschaft – Landesverband Bayern (GEW)  Grundschulverband - Arbeitskreis Grundschule e.V. - Landesverband Bayern (GSV - AKG)  Initia-
tive Humanes Lernen GbR (IHL)  Initiative Praktisches Lernen Bayern e. V. (IPL)  InitiativGruppe – Interkulturelle Begegnung und Bildung e.V. (IG)  Institut für Zusammen-
arbeit im Erziehungsbereich (IFZE)  Jenaplan Initiative Bayern e. V. (jpi)  Landes-Eltern-Vereinigung der Gymnasien in Bayern e.V. (LEV)  Landesarbeitsgemeinschaft der 
Freien Waldorfschulen in Bayern e. V.  Landesarbeitsgemeinschaft Bayern Gemeinsam Leben - Gemeinsam Lernen e. V.  Landeselternverband Bayerischer Realschulen 
e.V. (LEV-RS)  Landesschülervertretung - Landesvereinigung der bayerischen Bezirksschülersprecher e. V. (LSV)  Landesverband Bayerischer Schulpsychologen e. V. 
(LBSP)  Landesvereinigung Kulturelle Bildung Bayern e.V. (LKB:BY)  Montessori Landesverband Bayern e. V.  Sudbury München e.V.  Verband Sonderpädagogik e. V. 
(vds)  Verband Katholischer Religionslehrer/innen und Gemeindereferent/innen im Kirchendienst e.V. (VKRG)  Zentrum für kindliche Mehrsprachigkeit e.V. (ZKM) 
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So streben nur zu 47% der männlichen Jugendlichen das Abitur an, Mädchen zu 55%, 
mit 46,5% sind sie an den Gymnasien unterrepräsentiert, an Hauptschulen dagegen 
stellen sie mit 56,2% und an Förderschulen mit 63,2% die Mehrheit. Jungen und männ-
liche Jugendliche verbringen dreimal  so viel Zeit vor den Bildschirmen wie Mädchen, 
sie sehen zu 11,5% mindestens fünf Stunden täglich Fernsehen, Videos etc., Mädchen 
3,5%.  20% der Jungen müssen eine Klasse wiederholen, bei den Mädchen sind es 
13%. 
 
Um die Situation der Jungen zu verbessern, muss die Ausbildung von Erziehern/innen 
und Lehrern/innen künftig prüfungsrelevante Segmente geschlechtsspezifischer indivi-
dueller Förderung beinhalten. Für die Tätigkeit in allen Erzieher- und Lehrerberufen 
müssen deutlich mehr Männer gewonnen werden. Das bedeutet, dass der Erzieher- 
und Lehrerberuf auch finanziell attraktiver gemacht werden muss. Darüber hinaus ist 
der phasenweise getrennte Unterricht für weibliche und männliche Kinder und Jugendli-
che auszubauen. In Schulbüchern dürfen spezifische Jungentexte nicht unterrepräsen-
tiert sein. Dannhäuser regte zudem schulinterne Lehrerfortbildungen zur Förderung 
männlicher Kinder und Jugendlicher an. „Entsprechend dem ‚Mädchentag’ ist ein jährli-
cher ‚Jungentag’ abzuhalten.“  
 
„Die Reformen können nicht allein von Kindertagesstätten und der Schule getragen 
werden“, betonte der Forumssprecher. „Sie sind vielmehr Sache der Gesellschaft und 
auch eine wichtige Aufgabe der Politik.“ 
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